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Wir gedenken  

unserer entschlafenen  
Zuchtfreunde  

in stiller Dankbarkeit. 
 

Ihr Vorbild  
wird auch in Zukunft  

bei uns sein. 
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DIE GESCHICHTE DER DAMASCENER TAUBE 
 

OFT GELIEBT UND OFT VERGESSEN 
 

Damascener,  

ein Name aus dem 
Morgenland – eine Er-
innerung an Märchen 
aus tausend und einer 
Nacht. 
Genauso märchenhaft 
ist das Überleben die-
ser wohl ältesten Tau-
benrasse. Schon vor 
mehreren tausend Jah-
ren begeisterte sie die 
Menschen am Kaiser-
hof in Syrien. Mit ihrer 
harmonischen Form 
und ihrem faszinieren-
den Farbenspiel von 
der Eisfarbe über 
Schwarz bis hin zum 
leuchtenden Purpurrot 
haben es die Damasce-
ner Tauben immer 
wieder verstanden, die 
Menschen in all den 
vergangenen Epochen 
zu begeistern und in 
ihren Bann zu ziehen. 
Wie oft ist sie in all die-
sen Jahren kometen-
haft emporgestiegen, 
um dann nach einer 
gewissen Zeit wieder in 
Vergessenheit zu gera-
ten? Ja, man könnte 

glauben, sie habe sich 
in ihrer langen Ge-
schichte des öfteren zu 
einem Dornröschen-
schlaf zurückgezogen, 
um dann wieder neu 
erweckt zu werden. 
 
 
So schreibt Mathias 
Holler  
in der Geflügelbörse 
Nr. 12/1966. 
Damaskus ist die älte-
ste Stadt der Erde. Es 
gibt heute noch sehr 
viele gut erhaltene 
Häuser in Damaskus, 
die schon vor fünftau-
send Jahren erbaut 
worden sind. Die Da-
mascener Taube ist die 
älteste Taubenrasse, 
die uns bis zum heuti-
gen Tage in ihrer Ur-
form erhalten geblie-
ben ist. Man gab ihr 
nach der ältesten Stadt 
den Namen.  
 
Zu jener Zeit war die 
Taubenhaltung das Pri-
vileg der Könige und 
Herrscher und deren 
Familienangehörigen 
sowie sehr reichen, mit 
Urteilsrecht bevoll-

mächtigten Staatsmän-
nern. Für gewöhnliche 
Erdenbürger war die 
Taubenhaltung verbo-
ten, denn die Taube 
war ein heiliges Tier, 
das man bei verschie-
denen Anlässen den 
Göttern rituell opferte. 
 
Die Damascener Taube 
wurde schon vor über 
300 Jahren von Matro-
sen aus dem Osten bei 
uns eingeführt und zur 
Herauszüchtung man-
chen europäischer 
Taubenrasse musste 
sie ihr Blut geben. 
 
Erst tausend Jahre spä-
ter, 1776, so berichtete 
Zuchtfreund Edmund 
Zurth im DKZ 20/1949, 
taucht sie in der Be-
schreibung unseres 
Kulturkreises auf. 
 
 
Der Engländer Wil-
lughby stellte ihre 
Ähnlichkeit mit der 
Berbertaube (heute 
sagen wir Indianer) 
heraus. Desgleichen zu 
Moores Zeiten 1735 
wird ihre Verwandt-
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schaft mit dem Barb 
(Berbertaube) als Kern 
ihrer Beschreibung 
und Schilderung ihrer 
Art erkennbar. In einer 
weiteren englischen 
Abhandlung aus dem 
Jahre 1765 wird unsere 
Damascener Taube 
nach der herrschenden 
Meinung vieler Tau-
benliebhaber in einer 
Form beschrieben, die 
uns klarlegt, dass die 
Taube wohl bekannt, 
aber den wenigsten zu 
Gesicht bekommen 
war.  
 
Wir sehen, etwas My-
stisches umschwebt 
diese Taube, deren 
Schicksal es zu sein 
scheint, in den Vorstel-
lungen vieler Liebha-
ber umherzugeistern, 
selber jedoch nur sel-
ten in Erscheinung zu 
treten. 
 
Der Seltenheitswert 
unserer Taubenrasse 
wird schließlich da-
durch klar erkennbar, 
dass in er Weltliteratur 
der kurze Weg fest-
gehalten wurde,  den 
ein solches Pärchen 
unter den Blicken der 
interessierten Liebha-
ber nahm. Im Jahre 
1868 bezog der engli-

sche Züchter Boyd aus 
Edinghburgh ein Paar 
aus Konstantinopel. Er 
verkaufte die beiden 
Tauben für eine große 
Summe an den Züchter 
James Wallace in Glas-
gow, welcher sie im 
darauf folgenden Jahr 
als „Damascener“ aus-
stellte. Von Jungtieren 
aus diesem Pärchen 
wird uns nichts berich-
tet.  
 
Mit der Zurschaustel-
lung des alten Paares 
1869 ist die Geschichte 
auch dieser mysteriö-
sen Vertreter der ori-
entalischen Taubenfa-
milie beendet. 
Erhalten geblieben ist 
bis auf den heutigen 
Tag in aller Welt der 
Name „Damascener 
Taube“. 
 
Im Jahre 1890 
schreibt Dr. phil. ho-
nor. Ed. Baldamuhs 
aus Dresden über die 
Damascener Taube: 
Seiner königlichen Ho-
heit, dem Großherzog 
Friedrich von Baden, in 
tiefster Ehrfurcht und 
Untertänigkeit gewid-
met. 
Diese hübsche Taube 
orientalischen Stils ist 
gleich der Kapuziner 

Taube zwar seit lan-
gem schon bekannt, 
aber ganz unverdienter 
Weise vernachlässigt 
worden. 
Sie war vor ca. 120 Jah-
ren, also um das Jahr 
1800, im Orient so häu-
fig, dass sie in Smyrna 
verspeist wurde. Mr. 
Caridia fand indes in 
seinen ersten Liebha-
bertagen in Smyrna 
keine  Spur mehr da-
von. 
Anderen Liebhabern 
gelang es dagegen, ei-
nige Paare desselben 
Stils zu beschaffen, 
welche vermehrt und 
mit Federfüße gezüch-
tet wurden. 
Dennoch – und viel-
leicht eben deshalb – 
ist die Damascener 
Taube auch im Orient 
nicht populär gewor-
den und nicht sehr 
zahlreich vertreten. 
 
Die Damascener Taube 
ist etwas größer als die 
englische Eule, Kopf 
und Schnabel gleichen 
denen der eben ge-
nannten Rasse. Der 
Kopf ist ziemlich groß, 
hat  einen ziemlich 
breiten, schönen, ge-
wölbten Scheitel, der 
nicht eben steil nach 
der Nasenwurzel ab-
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fällt und sitzt auf einem 
kräftigen, aufrecht ge-
tragenem Halse. Der 
Schnabel ist schwarz, 
kurz und von nahezu 
konischer Form, das 
Auge ist hell und oran-
gefarbig, die großen 
Augenringe dunkel-
blau, die nackten kur-
zen Füße lebhaft rot.  
 

 
 
Die beiden Hauptpunk-
te aber, welche diese 
Rasse so anziehend 
machen, sind die zarte 
Silberpuder-Färbung 
des Gefieders, mit wel-
cher die tiefschwarzen 
Flügelbinden einen 
herrlichen Kontrast 
bilden und die ziemlich 
breiten pflaumenblau-
en fleischigen Augen-
kreise, welche von der 
orangegelben Iris und 
dem milchweißen Ge-
fieder nicht weniger 
schön abstechen.  
 
Auch die etwas dunkler 
nuancierten Schwingen 
und Schwanzfedern  -  
letztere gleichfalls mit 

tiefschwarzer, weißge-
säumter Endbinde  -  
machen einen sehr 
hübschen Effekt.  
 
Eine Eigentümlichkeit 
der Silberpuderfärbung 
ist, dass die weißen 
Konturfedern, beson-
ders die des Halses, 
sämtlich dunkle Flaum-
federn haben. Haupt-
sächlich wegen dieser 
Eigenart  sind wir der 
Ansicht des Herrn Car-
dia, dass dich Damas-
cener für Versuchs-
zwecke äußerst dank-
bar erweisen werden.  
 
Sie sind ansonsten leb-
haft gute Flieger, ge-
deihen sehr gut in 
Freiheit, verlangen 
aber gute Pflege, wenn 
sie eingeschossen 
gehalten werden. Eine 
ähnliche Beschreibung 
finden wir auch in ei-
nem Buch von Bengatz: 
„Taubenrasse 1885“. 
 
 
Nach dem ersten 
Weltkrieg wurden un-
sere Damascener von 
Moderassen aus 
Deutschland und ande-
ren europäischen Län-
dern verdrängt. 

Erst im Jahre 1936 
werden wieder einige 
recht gute Damascener 
auf der Weltausstel-
lung in Leipzig gezeigt.  
 
Durch die Wirren des 
zweiten Weltkrieges 
sah man erst wieder 
auf der „ National Pige-
on Association Show“ 
vom 12.-16. Januar 
1949 in Los Angeles 
Damascener Tauben. 
 

 
 
 
In Europa war es si-
cherlich Zuchtfreund 
Rudolf Ovesen aus 
Harhus in Dänemark, 
der 1948 die ersten 
Damascener nach Eu-
ropa einführte. Von 
ihm aus gingen die 
Tauben erst nach Eng-
land. Etwas später- in 
den fünfziger Jahren- 
auch nach Deutschland. 
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Damascener Täuber, Züchter 
Rudolf Ovesen, Aarhusen/ Dä-
nemark 

 
 
Zuchtfreund  Erich 
Hambürger aus Osna-
brück, damals noch 1. 
Vorsitzender des SV 
Hamburger Sticken, 
erhielt als erster in 
Deutschland von 
Zuchtfreund Ovesen 
Damascener Tauben.  
Danach erhielten Frl. 
Doris Steinkühler (jet-
zige Frau Braak) und 
Zuchtfreund  Walter 
Bicke aus Itzehoe  Da-
mascener Tauben von 
Zuchtfreund Ovesen 
aus Dänemark. 
 
 
Im Frühjahr 1959 ge-
lang es dann Zucht-
freund Mathias Holler 
aus Klettgau, Baden- 

Württemberg, einige 
sehr feine Damascener 
Zuchtpaare direkt aus 
Damaskus zu importie-
ren.  
 
Die erste anerkannte 
Musterbeschreibung 
wurde von Holler aus-
gearbeitet. Er bemän-
gelte auch in einem 
Fachbeitrag 1966, dass 
aus einem nordischem 
Land einige Tiere als 
Damascener bei uns 
aufgetaucht seien, die 
z. T. graue Schnabel, 
hellorangefarbige Au-
gen, fleischrosa Augen-
ringe, runde Köpfe oh-
ne Wamme und weiße 
Fußkrallen hatten. Er 
erwähnte daher noch-
mals, dass die Damas-
cener Taube einen 
glänzenden blau-
schwarzen Schnabel 

hat, die Augen sind feu-
rig dunkelrubinrot, die 
Augenringe schwarz-
blau, der Kopf birnen-
förmig mit einer leicht 
abgerundeten Platte. 
An der Kehle eine gut 
entwickelte Wamme. 
 
Er schrieb weiter: Die 
Halsfarbe darf beim 
stillstehenden Tier um 
keinen Ton dunkler 
sein als das Flügel-
schild. Die Flügelschild-
farbe muss die Farbe 
haben wie Eis auf kla-
rem Wasser, ohne Wel-
len oder Flocken. Die 
Flügelbinden sind nicht 
wie gewohnt schmal, 
sondern breit und 
glänzend tief schwarz. 
Die Schwanzbinde ist 
breit und glänzend tief 
schwarz, das Schwanz-
ende muss einen 5 mm 
breiten hellen Saum 
haben.  
 

 
 
Die Fußkrallen müssen 
schwarz sein. Als lang-
jähriger Züchter und 
Kenner der Damasce-
ner Taube empfiehlt er, 
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um gute Tiere züchten 
zu können, die oben 
erwähnten rassischen 
Feinheiten zu beach-
ten, denn gerade diese 
Merkmale machen die 
Damascener aus. 
 
Anfang der sechziger 
Jahre gab Zuchtfreund 
Holler Damascener an 
Frl. Doris Steinkühler  
(jetzige Frau Braak), 
Hans Bauer aus Unter-
ölschnitz und Alfred 
Schneider aus Rüdes-
heim am Rhein ab. Seit 
dieser Zeit sah man 
auch auf größeren 
Schauen, im Anfang 
noch vereinzelt, dann 
immer stärker zuneh-
mend, Damascener 
Tauben stehen. 

 
So waren es Doris 
und Josef Braak, 
Erich und Horst 
Hambürger und Al-
fred Schneider, die 
ihre Tiere als erste 
zur Schau stellten. 
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WIE ALLES BEGANN 
 
 
Auf Anregung des Zucht-
freundes Holler hin wurde 
schon damals der Gedanke 
zur Gründung eines Son-
dervereines geboren. Es 
gelang aber nicht, diese 
Idee in die Tat umzuwan-
deln. Sicher war die Zeit 
damals noch nicht reif zur 
Gründung des SV. Erst 10 
Jahre später gelang es un-
serem hochgeschätzten 
und unvergessenen Freund 
Karl-Otto Günther  in Zu-
sammenarbeit mit Zucht-
freund Ingolf Jungnickel, 
zur Gründungsversamm-

lung am 28. Oktober 1973 

anlässlich der Junggeflü-

gelschau nach Hannover 

einzuladen. 
 
 
An der Gründungsver-
sammlung nahmen teil : 
Karl- Otto Günther,  
Hamburg 
Otto Schneider, Einbeck 
Josef Braak, Osnabrück, 
Olaf Kruse, Jork 
Eberhard Arndt, Beckum 
Franz Holtmann, Beckum 
Ingolf und Elke Jungnickel, 
Hamburg 
Siegfried Winter, Thiers-
heim 
Uwe Diekmann, Georgsma-
rienenhütte 
Karl Fecken, Norden- Na-
dörst 
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EIN RÜCKBLICK … 

 
Nachdem am 28. Ok-
tober 1973 der ge-
schäftsführende Vor-
stand gewählt war, traf 
man sich am 13. März 
1974 zur ersten Vor-
standssitzung wieder-
um in Hannover. Es 
wurde hier der Termin 
für die erste Jahres-
hauptversammlung mit 
Sommertagung in Be-
ckum auf den 06. und 
07. Juli 1974 festgelegt. 
Leider fand diese Ta-
gung nicht statt. 
 
Die erste Sonder-
schau wurde nach 
Hamburg vergeben. 
Auf der Schau des Nor-
dens am 30. 11. bis 01. 
12. 1974 standen 57 
Damascener, so viele 
wie noch niemals vor-
her auf irgendeiner 
Schau und präsentier-
ten sich unserer Son-
derrichterin Elke Jung-
nickel. Mit dieser stol-
zer Anzahl und der 
ausgezeichneten Be-
wertung konnte man 
recht zufrieden sein. 
 
 
 
 

Zu dieser Zeit orien-
tierten sich die Züchter 
an einem sogenannten 
5 Punkte Programm, 
welches von Karlo Gün-
ther aufgestellt wurde. 
Demnach orientierte 
sich die Bewertung an 
folgenden Kriterien: 
 

1. Gesamteindruck 

2. Körperform 

3. Kopfform 

4. Gefiederfarbe 

5. Wamme 

Erst wenn diese Punkte 
zufriedenstellend er-
reicht sind, wollte man 
sich um die Verbesse-

rung der Augenfarbe/ 
Augenrand, Binden-
form/Bindendurch-
färbung kümmern. 
 
Auf der am 23. und 
24. März 1975 statt-
findenden Vorstands-
sitzung in Beckum 
wurde Ingolf Jungnik-
kel zum Zuchtwart ge-
wählt. 
 

Am 19. und 20. Juli 
1975 fand in Beckum 
die erste Sommerta-
gung mit Jahres-
hauptversammlung 
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statt. Die Tagung war 
von unseren Zucht-
freunden Eberhard 
Arndt und Franz Holt-
mann sehr gut vorbe-
reitet worden. Ein Drit-
tel der Vereinsmitglie-
der war zum Teil mit 
Familie anwesend. Die 
Satzung des DCD wur-
de auf dieser Jahres-
hauptversammlung 
verlesen und an-
genommen. 
 
1975 wurden zwei 
Sonderschauen 
durchgeführt. In Kre-
feld standen 50 Da-
mascener und wurden 
von Zuchtfreund Gün-

ther bewertet. In Ver-
den auf der VDT-Schau 
97 Damascener, die 
von Zuchtfreundin Elke 
Jungnickel bewertet 
wurden. Diese Zahlen 
zeigen, welchen Fort-
schritt der DCD seit 
seinem Bestehen ge-
macht hat.  
 
 
Zur Sommertagung 
1976 mit Jahres-
hauptversammlung 
bei Zuchtfreund Otto 
Schneider in Einbeck 
fand sich leider nur der 
Vorstand ein, was na-
türlich sehr bedauert 
wurde. Erfreulicher 

war dagegen die Be-
schickung der drei 
Sonderschauen. Auf 
der Hauptsonderschau 
in Rüdesheim am 
Rhein standen zum er-
sten Mal in der Ge-
schichte der Damasce-
ner Tauben über 100  
Damascener. Die 
Zuchtfreunde K.-O. 
Günther und Wilhelm 
Doll (er legte hier seine 
Sonderrichterprüfung 
ab) konnten 109 Da-
mascener ausgezeich-
neter Güte bewerten. 
In Offenbach auf der 
VDT Schau hatte Zucht-
freund Doll die Aufga-
be, die besten Tiere un-
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ter 50 Damascener her-
auszustellen. Zucht-
freundin Elke Jungnik-
kel hatte diese nicht 
leichte Aufgabe in Jork, 
wo 87 Damascener zur 
Schau standen. Mit die-
sem Aufschwung im 
Jahre 1976 konnte 
man mehr als zufrie-
den sein. 
Am Ende des Jahres 
1976 wurde noch ein 
besonderer Glanzpunkt 
gesetzt. Unser 1. Vor-
sitzender und lieber 
Freund Karl-Otto Gün-
ther wurde auf der 
VDT-Schau zum „Mei-
ster der Deutschen 
Rassetaubenzucht“ er-
nannt. Mit diesem Hö-
hepunkt einer züchte-
rischen Laufbahn wur-
de ein Mann geehrt, 
der ein Leben lang für 
die Rassetaubenzucht 
im Einsatz war. 
Die Jahreshauptver-
sammlung 1977 war 
ein voller Erfolg. So traf 
sich in Rüdesheim am 
Rhein bei den Zucht-
freunden Alfred und 
Willi Schneider eine 
Damascener Familie 
mit fast 50 Angehöri-
gen zu zwei frohen Ta-
gen. 
 
Auf Antrag unseres 1. 
Vorsitzenden wurde 

der Vorstand auf neun 
Mitglieder erweitert 
und die Satzung geän-
dert. 
Nach Annahme der 
Satzung und der Wahl 
setzte sich der Vor-
stand wie folgt zusam-
men: 
 
1. Vorsitzender  

Karl-Otto Günther, Hamburg 

2. Vorsitzender   

Josef Braak, Osnabrück 

Schriftwart und 

Geschäftsführer  

Alfred Schneider, Rüdesheim a. 

Rhein 

Schriftführer   

Hans-Rainer Plander, Bremen 

1. Kassierer   

Eberhard Arnd, Beckum 

2.Kassierer    

Franz Holtmann, Beckum 

Beisitzer   

Wilhelm Doll, Offenbach 

Beisitzer   

Reiner Fuchs, Sulmingen 

 

Nach folgendem Tur-
nus wird in Zukunft 
gewählt: 
Jedes Jahr nur 3 Mit-
glieder wie folgt: 

• 1. Vorsitzender, 

2. Schriftführer 

und Zuchtwart 

• 1. Schriftführer, 

2. Kassierer und 

1. Beisitzer 

• 2. Vorsitzender, 

1. Kassierer und 

2. Beisitzer 

Auch bei den Sonder-
schauen 1977 ging die 

Erfolgsmeldung weiter. 
So standen auf der Nie-
dersachsenschau in 
Osnabrück 113 Damas-
cener, die unser 1. Vor-
sitzender und Gründer 
zu bewerten hatte. 
Noch größer als im 
letzten Jahr war die 
Beschickung der VDT 
Schau in Dortmund, 
hier wurden 86 Da-
mascener von unserer 
Zuchtfreundin Elke 
Jungnickel bewertet. 
 

1978 traf sich eine 
große Damascener 
Familie in Osnabrück. 
Die Familien Braak, 
Bringewatt und Ham-
bürger hatten zur 
Sommertagung einge-
laden und alles vorbild-
lich organisiert. Die 
Jahreshauptversamm-
lung verlief harmo-
nisch, die zur Wahl 
stehenden Vorstands-
mitglieder wurden in 
ihren Ämtern bestätigt. 
Drei Sonderschauen 
waren für 1978 festge-
legt. Unserem 1. Vor-
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sitzenden Karl-Otto 
Günther standen auf 
der allgem. Geflügel-
schau in Frankfurt 88 
Damascener zur Be-
wertung gegenüber. 
Auf der 60.  Nationalen 
in Münster hatte unser 
Zuchtfreund Wilhelm 
Doll 40 Damascener zu 
bewerten. In Verden 
bei der VDT-Schau 
standen nur 18 Damas-
cener, die von unserer 
Zuchtfreundin Elke 
Jungnickel gerichtet 
wurden. Diese sehr ge-
ringe Meldezahl war 
für den DCD mehr als 
blamabel. 
 
 
Auf nach Bayern zur 
Sommertagung – hieß 
es 1979. Über 40 Züch-
terfrauen, Züchter und 
viel Jugend wurden von 
Familie Resch in Ge-
münda ausgezeichnet 
betreut. Bei der Jahres-
hauptversammlung 
gab es eine Änderung 
im Vorstand. Durch 
den Rücktritt von 
Zuchtfreund Ingolf 
Jungnickel als Zucht-
wart wurde Reiner 
Fuchs zum neuen 
Zuchtwart und Zucht-
freund Günther Resch 
aus Gemünda zum 

neuen  2. Beisitzer ge-
wählt. 
Unser hochverdienter 
1. Vorsitzender, Zucht-

freund Karlo, wurde 
von der Versammlung 
zum 1. Ehrenmitglied 
des DCD ernannt, dies 
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war ein kleiner Dank 
für seine Mühe. 
Eine erfreuliche Auf-
wärtsentwicklung fand 
1979 statt. 14 neue 
Mitglieder konnten in 
den DCD aufgenommen 
werden. 
Auch bei den Sonder-
schauen ging es wieder 
aufwärts. So standen 
auf der Nationalen in 
Nürnberg 52 – in 
Straßburg auf der Eu-
ropaschau 40 und auf 
der VDT Schau in Mün-
ster 65 Damascener 
Tauben.  
Auf der Hauptson-
derschau in  Beckum, 
die von unseren Be-
ckumer Freunden aus-
gezeichnet vorbereitet 
war, gaben sich sage 
und schreibe 200 Da-
mascener Tauben ein 
Stelldichein. Eine An-

zahl Damascener wie 
noch nie vorher auf ei-
ner Schau und sicher-
lich wird diese Melde-
zahl auch so schnell 
nicht überboten wer-
den können. 
 
Auch 1980 hielt der 
Mitgliederzuwachs 
an.  Zur Sommerta-
gung in Raunheim am 
Main, die von Zucht-
freunden Zimmara be-
stens ausgerichtet 
wurde, konnten 18 

neue Mitglieder in den 
DCD aufgenommen 
werden. 
Die zur Neuwahl an-
stehenden Vorstands-
mitglieder wurden be-
stätigt. Unser 1. Vorsit-
zender legte aus ge-
sundheitlichen Grün-
den sein Amt nieder. 
Die Versammlung 
wählte Zuchtfreund 
Alfred Schneider zum 
neuen 1. Vorsitzenden. 
Zur neuen 1. Schrift-
führerin wurde Helga 
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Resch und zum neuen 
2. Kassierer Konrad 
Pauleikhoff gewählt.  
Zuchtfreund Karl-Otto 
Günther wurde unter 
dem Beifall der Ver-
sammlung zum Ehren-
vorsitzenden gewählt. 
Bei den Sonderschauen 
hielten die guten Mel-
deergebnisse des Vor-
jahres an. So standen 
über 400 Damascener 
unseren Zuchtfreunden 
Elke und Ingolf Jung-
nickel, Hermann Otten 
und Willi Wilbs zur 
Bewertung gegenüber. 
Die Qualität er Tiere 
konnte zum Teil deut-
lich verbessert werden. 
Zum Jahresende dann 
noch ein sehr trauriges 
Ereignis. Unser hoch-
geschätzter Ehrenvor-
sitzender, Gründer und 
Freund Karl-Otto Gün-
ther verstarb am 18. 
Dezember 1980 plötz-
lich und unerwartet. 
Wir alle verloren einen 
Förderer der Rassen-
taubenzucht und väter-
lichen Freund, der uns 
unvergessen bleiben 
wird.  
 
 
In Großenlüder traf 
sich 1981 eine große 
Damascener Familie. 
Zur Sommertagung 

und Jahreshauptver-
sammlung hatte Fami-
lie Völlinger eingeladen 
und alles bestens vor-
bereitet. 3 Neumitglie-
der konnte man will-
kommen heißen. Neu 
in den Vorstand wurde 
Zuchtfreund Hermann 
Otten als 2. Schriftfüh-
rer gewählt. 
275 Damascener stan-
den auf den Sonder-
schauen in Frankfurt, 
Hannover, Köln und 
Osnabrück und wurden 
von unseren Zucht-
freunden Frindel, Otten 
und Wilbs bewertet. 
 
 
Nach Lübbecke hatte 
Familie Kelbassa 
1982 eingeladen. Die 
Sommertagung und 
Jahreshauptversamm-
lung wurde von ihm 
ausgezeichnet organi-
siert und durchgeführt. 
6 Neumitglieder konn-
ten aufgenommen 
werden. Eine Vor-
standsänderung muss-
te erfolgen. Zucht-
freund Willi Wilbs 
wurde zum 1. Schrift-
führer und Zucht-
freund Herbert Völlin-
ger zum 1. Beisitzer 
gewählt. Des weiteren 
wählte die Versamm-
lung Zuchtfreund Wil-

helm Doll aus Offen-
bach am Main zum Eh-
renmitglied. 
Eine sehr erfreuliche 
Beschickung der Son-
derschauen 1982. In 
Dortmund, Hannover, 
Lübbecke, Nürnberg 
und Osnabrück stan-
den 411 Damascener, 
die von den Preisrich-
tern Frindel , Otten, 
Wilbs und einem All-
gemeinrichter (VDT-
Schau)  bewertet wur-
den. 
 
 
1983 fand die 10. 
Jahreshauptver-
sammlung in We-
sterwiehe statt. Kon-
rad Pauleickhoff und 
Hermann Otten hatten 
für den 17. und 18. De-
zember eingeladen. In 
Verbindung  mit der 
Hauptsonderschau  
konnten wir hier unser 
erstes Jubiläum feiern. 
Westerwiehe war 
schon ein Erlebnis für 
alle Damascener 
Freunde. 182 Tauben 
standen in der schön 
geschmückten Halle. 
Leider war der Besuch 
vor allem unserer 
nord- und westdeut-
schen Freunde sehr 
schwach. 
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Zum 10-jährigen Be-
stehen des Clubs ge-
hörten 78 Erwachse-
ne und 3 Jugendliche 
der Damascener Fa-
milie an. 
 
 
Die 11. Jahreshaupt-
versammlung war 
1984 in Gemünda, bei 
Familie Resch, die es 
wieder einmal ver-
standen hatte, uns eine 
ausgezeichnete Som-
mertagung zu präsen-
tieren. Zum neuen 
Zuchtwart wurde Her-
mann Otten gewählt, 
zum 2. Schriftführer 
Martin Linnemanstöns. 
Zuchtfreund Richard 
Eisenring konnte uns 
die Ehrenmedaille des 
Züricher Taubenver-
eins überreichen. Un-
ser 1. Vorsitzender Al-
fred Schneider wurde 
von ihm mit der Golde-
nen Ehrennadel des 
Schweizer-
Taubenverbandes ge-
ehrt. 
 
 
Zur 12. Jahreshaupt-
versammlung 1985 
hatten die Zuchtfreun-
de Arndt, Holtmann 
und Linnemannstöns 
nach Beckum in das 
Vereinshaus der Klein-

gärtner geladen. Es war 
wieder alles bestens 
organisiert, das westfä-
lische „Original“, der 
“Kiepenkerl“, war bei 
uns zu Gast und hat 
uns mit seinen Einla-
gen viel Freude berei-
tet. 
 
 
Zur 13. Jahreshaupt-
versammlung 1986 
waren die Zuchtfreun-
de bei Familie Zimmara 
in Raunheim zu Gast. 
Im idyllisch im Wald 
gelegenen Vereinsheim 
der Hundefreunde 
durften wir bestens 
vorbereitet zwei fröhli-
che Tage im Kreise der 
Damascener Familie 
verbringen. Zucht-
freund Günther Resch 
wurde auf der Jahres-
hauptversammlung 
zum neuen 2. Vorsit-
zenden gewählt. 
 
 
Nach Rüdesheim am 
Rhein ging es 1987 
zur 14. Jahreshaupt-
versammlung. Die Fa-
milien Lamberti und 
Schneider hatten ein-
geladen. Ein sehr gut 
zusammen gestelltes 
Programm mit Schiff- 
und Seilbahnfahrt, Be-
such der Adlerwarte 

und Weinprobe erfreu-
te die über 50 Teil-
nehmer. Der zünftige 
‚Rheinische Abend’ zu-
sammen mit dem RGZV 
Rüdesheim brachte 
kurz vor Mitternacht 
der stimmungsvoll 
fröhlichen Gesellschaft 
einen kurzen, aber hef-
tigen Schreck. Ein stark 
bewaffnetes Polizei-
kommando erschien im 
Saal und bat um ge-
dämpfte Lautstärke. 
Unvergessen wird auch 
bleiben, als Franz 
Holtmann beim Bezah-
len mit einem Hun-
dertmarkschein, von 
der Bedienung um 
kleineres Geld gebeten 
wurde, den Schein 
durchriss und ihr die 
Hälfte davon hinhielt. 
Gesichter gab es, die 
man nie vergisst. Auch 
erstaunlich wer es, was 
ein Teil der Damasce-
ner Familie spät nach 
Mitternacht noch an 
Speck und Eier ver-
drücken konnte. Zum 
Glück hatte sich die 
Familie Lamberti reich-
lich eingedeckt. 
 
 
In Wiebelsbach fand 
1988 die 15. Jahres-
hauptversammlung 
statt. Familie Fleck hat-
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te in die Mehrzweck-
halle eingeladen, um 
uns dort bestens zu be-
treuen. 
Nachdem unsere Da-
men von einer Oden-
waldrundfahrt glück-
lich und zufrieden zu-
rückkehrten, hieß es 
am Abend tüchtig das 
Tanzbein schwingen. 
An diesem Abend lief 
unser lieber Wolfgang 
Zimmara zu einer hu-
moristischen Ganzlei-
stung auf, so dass uns 
dieses Familientreffen 
noch lange Zeit in Er-
innerung bleiben wird. 
 
 
Auf in die Schweiz 
hieß es 1989. Zur 16. 
Jahreshauptversamm-
lung hatte die Familie 
Eisenring nach Bon-
stetten bei Zürich ein-
geladen. Das Angebot 
unseres 1. Vorsitzen-
den Alfred Schneider, 
seinen Reisebus zur 
Verfügung stellen, 
wurde dankbar ange-
nommen. So fuhr eine 
fröhliche Runde, un-
terwegs noch weitere 
Zuchtfreunde zusteigen 
lassend, nach Bonstet-
ten in die Schweiz. 
Mit einer bunten Kaf-
feetafel wurden wir bei 
Familie Eisenring herz-

lich begrüßt, bevor wir 
in unser Hotel weiter-
fuhren. Ein wunder-
schöner Züchterabend 
wurde uns von unseren 
Schweizer Freunden 
präsentiert, bei dem 
sogar der Präsident der 
Schweizer Tauben-
züchter – Urs Frei-
burghaus - anwesend 
war. Mit seiner lustigen 
Art verstand er es in 
Verbindung mit unse-
rem Häuptling Alfred 
unsere Lachmuskeln 
stark zu strapazieren. 
Am Sonntag morgen 
fuhren wir gemeinsam 
mit unserem Bus in „ 
Gottes schöne Berg-
welt“ auf Wilhelm Tells 
Spuren zum Vierwalds-
täter See. Nach einer 
ausgiebigen Pause tra-
ten wir frohgelaunt die  
Heimfahrt an. Zucht-
freund Bernd Fleck 
wurde von der JHV 
zum neuen 1. Kassierer 
gewählt. 
 
 
Zum dritten Mal durf-
ten wir bei unseren 
Beckumer Freunden 
zu Gast sein.  
Zur 17. Jahreshaupt-
versammlung 1990 
wurden wir von Eber-
hard Arndt, Franz 
Holtmann und Martin 

Linnemannstöns in 
Haus Düsse geladen. 
Leider konnte unser 
am 16. Mai verstorbe-
ner Zuchtfreund Franz 
Holtmann dieses Tref-
fen nicht mehr miter-
leben. 
Es wurde eine Zusam-
menkunft der besonde-
ren Art. Zum ersten 
Mal konnten wir uns 
mit unseren Mittel-
deutschen Freunden 
von der „Spezial-Zucht-
Gemeinschaft Damas-
cener“ treffen. Die SZG 
hatte beim Zusammen-
schluss 28 Mitglieder. 
Ihr Vorsitzender war 
Heinz Jödicke, Stockey. 
 
Bei der Jahreshaupt-
versammlung wurde 
beschlossen, ab 1991 
einen gemeinsamen 
Sonderverein zu füh-
ren. Des weiteren wur-
de beschlossen, in Zu-
kunft einen Zuchtaus-
schuss einzuführen. In 
diesen wurden ge-
wählt: Richard Decker 
als Vorsitzender, Uwe 
Althoff und Jörg Platte. 
 
 
1991 trafen wir uns 
zur 18. Jahreshaupt-
versammlung am 
schwäbischen Meer im 
Dreiländer Eck. Nach 
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Fußach in Österreich 
hatte Familie Decker 
eingeladen. Mit einer 
Bodensee-Schifffahrt 
wurde die Sommerta-
gung eingeleitet, das 
ausgezeichnete Pro-
gramm wurde aus-
schließlich auf dem 
Schiff bis lang nach 
Mitternacht bei herrli-
chem Damascener 
Wetter durchgeführt. 
Auf der Jahreshaupt-
versammlung in einem 
der Treibhäuser von 
Zuchtfreund Richard 
Decker wurde der Zu-
sammenschluss der 
beiden Sondervereine 
vollzogen. Besonders 
erfreulich war der rege 
Besuch unserer mittel-
deutschen Freunde, die 
sogar einen Anreise-
weg von 1.400 km mit 
ihrem Trabi nicht 
scheuten. 
 
Auf der Jahreshaupt-
versammlung konnten 
das neu entworfene 
Logo, die Briefbögen 
und die Aufkleber vor-
gestellt werden. Sie 
wurden vom Sohn un-
seres Zuchtfreundes 
Decker entwickelt. 
Auch wurde die Ausar-
beitung einer verbes-
serten Musterbe-
schreibung beschlos-

sen und der Zuchtaus-
schuss mit ihrer Erstel-
lung beauftragt. 
 
 
1992 war Altenheim 
unser Ziel. Zur 19. Jah-
reshauptversammlung 
hatten unsere jungen 
Freunde Anja und Mar-
kus Ringwald uns an 
den Alt-Rhein eingela-
den. Eine Rundfahrt 
nach Straßburg und 
eine Planwagenfahrt 
standen auf dem Bei-
programm. Am Züch-
terabend bei frohen 
Klängen der Musik und 
bester Verpflegung im 
Anglerheim vergingen 
die Stunden wie im 
Fluge. 
 
Auf der JHV wurde die 
neue Musterbeschrei-
bung angenommen und 
beschlossen. Der Hö-
hepunkt war sicherlich 
das Referat von Zucht-
freund Olaf Steinke, 
dem Schulungsleiter 
der PV Baden. Der bril-
lante Vortrag über den 
Werdegang der Da-
mascener Taube schlug 
alle in ihren Bann und 
wird bei jedem in be-
ster Erinnerung blei-
ben. 
 
 

20 Jahre DCD von 
1973. Unser Mitbe-
gründer und langjähri-
ger 2. Vorsitzender Jo-
sef  Braak mit Familie 
hatte 1993 zum Jubi-
läum eingeladen. In 
Vehrte war man ausge-
zeichnet vorbereitet. 
Mit einem reichhalti-
gem Küchenbuffet 
wurden die über 60 
angereisten Damasce-
ner Freunde verwöhnt. 
 
Auf der Jahreshaupver-
sammlung wurde auf 
Antrag von Zuchfreund 
Wilhelm Schmidt der 
Beitrag auf DM 20,00 
erhöht. Es ist die erste 
Erhöhung seit Beste-
hen des DCD, dafür soll 
der Versand von 2 
Rundschreiben beste-
hen bleiben. 
 
Am Abend fand sich 
eine große Damascener 
Familie zur Geburts-
tagsfeier im Festsaal 
des Hotels ein. Bei 
Tanz und guter Unter-
haltung konnten die 
ersten Ehrungen im 
DCD durchgeführt 
werden. So konnten die 
neu geschaffenen Eh-
renurkunden und Na-
deln wie folgt verliehen 
werden : 
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DCD Silber : 
Althoff, Fritz 
Althoff, Uwe 
Resch, Helga 
Stollmeier, Heinrich 
Weisser, Kurt 

 
DCD Gold : 
Arndt, Eberhard 
Braak, Doris und Josef 
Bringewatt, Kurt 
Fleck, Bernd 
Lamberti, Wilfried und 
Heidemarie 
Linnemannstöns, Martin 
Resch, Günther 
Schneider, Alfred und Willi 
Wilbs, Willi 

 
Zu Ehrenmitgliedern 
wurden ernannt: 
Eisenring,  Richard 
Schmidt, Wilhelm 

 
In ausgezeichneter 
Weise führte unser 
Zuchtfreund Kurt Wei-
sser durch das bunte 
Programm, das uns 
lange in bester Erinne-
rung bleiben wird. 
 
1994 unter dem Mot-
to „ Von den Alpen bis 
zur Waterkant  im Ju-
li geht’s in Franken-
land“ hatten uns Helga 
und Günther Resch 
eingeladen. 
Unsere Gemündaer 
Freunde hatten sich 
wieder einmal sehr viel 
einfallen lassen, um die 
angereiste Damascener 
Familie zu begeistern. 

Zum 3. Male durften 
wir einige ereignisrei-
chen Tage im Franken-
land verleben, die uns 
noch lange in Erinne-
rung bleiben werden. 
Auf der Jahreshaupt-
versammlung wurde 
Zuchtfreund  Eberhard 
Arndt durch Rücktritt 
von Zuchtfreund Ri-
chard Decker in den 
Zuchtausschuss und 
Zuchtfreund Horst Alt 
zum 1. Beisitzer ge-
wählt. 
 
1995 „ Damascener-
treffen am Nieder-
rhein, das darf auch 
mal sein“ unter die-
sem Motto hatten und 
Eva und Gerhard 
Gerrmann nach Willich 
zur 22. Jahreshaupt-
versammlung eingela-
den. 
Am 22. und 23. Juli traf 
sich eine große Anzahl 
von Damascener 
Freunden zu einem 
harmonischen Famili-
entreffen. Eva und 
Gerhard haben uns mit 
dem gebotenem Pro-
gramm sehr überrascht 
und in den 2 Tagen 
bewirtet. 
 
Nach Oberbayern 
führte uns 1996 die 
23. Jahreshauptver-

sammlung. Anna und 
Philipp Runzer hatten 
nach Surheim geladen. 
Zum ersten Mal spielte 
das Wetter bei der 
Sommertagung nicht 
mit. Unsere Busrund-
fahrt durch das Berch-
tesgadener Land ging 
durch eine Schneeland-
schaft, was aber der 
guten Stimmung kei-
nen Abbruch tat. Der 
stimmungsvolle Abend 
mit unserem Busfahrer 
als Alleinunterhalter 
hat alle begeistert und 
über das Wetter hin-
weg getröstet.  Das ty-
pisch bayrische Sonn-
tagsmittagessen und 
die ausgezeichneten 
Kuchen, von Anna 
selbst gebacken, waren 
so hervorragend, dass 
der Abschied  sehr 
schwer viel. 
 
Zur 24. Jahreshaupt-
versammlung hatte 
Zuchtfreund Willi 
Wilbs 1997 nach Bad 
Friedrichshall geladen. 
1997 war ein Jahr des 
Umbruchs und des 
Neuanfangs. Am Sams-
tagnachmittag fuhren 
wir gemeinsam mit 
dem Förderkorb ins 
Salzbergwerk ein, was 
allen sehr viel Freude 
bereitete. 



40 JAHRE  DAMASCENER CLUB DEUTSCHLAND, 1973 BIS 2013 
 

Jubiläumsschrift 2013 - Seite 19 

Bedingt durch den 
Rücktritt unseres 1. 
Vorsitzenden Alfred 
Schneider und unseres 
1. Schriftführers Willi 
Wilbs musste ein neuer 
Vorstand gewählt wer-
den. 
 
Da aus der Versamm-
lung keine weiteren 
Wahlvorschläge ka-
men, wurden die 
Wahlvorschläge der 
Zuchtfreunde Eberhard 
Arndt und Günther 
Resch behandelt. 
 
1.Vorsitzender 
Günther Resch wurde 
einstimmig für 3 Jahre 
gewählt. 
2.Vorsitzender 
Horst Alt wurde ein-
stimmig für 2 Jahre 
gewählt. 
Schriftführer 
Walter Braak wurde 
von der Versammlung 
vorgeschlagen und ein-
stimmig für 2 Jahre 
gewählt. 
Kassierer  
Bernd Fleck wurde ein-
stimmig für 3 Jahre 
gewählt. 
Zuchtausschuss  
Dieter Dressel wurde 
einstimmig gewählt. E. 
Arndt wurde mit 16:4 
Stimmen gewählt 

(Einverständnis von E. 
Arndt lag schriftlich 
vor). 
Pressewart  
Walter Braak wurde 
einstimmig gewählt. 
 
Auf Antrag des neuen 
1. Vorsitzenden wurde 
Alfred Schneider für 
seine großen Verdien-
ste um den DCD zum 
Ehrenvorsitzenden 
mit Sitz und Stimme im 
Vorstand einstimmig  
ernannt. 
 
Beschlossen wurde, 
zukünftig die Jahres-
hauptversammlungen 
mit einer Jungtierbe-
sprechung zusammen 
auf das letzte Wochen-
ende im September zu 
verlegen. 
Zuchtfreund Willi 
Wilbs wurde zum Eh-
renmitglied ernannt. 
 
 
 

Das Jahr 1998 stand 
ganz im Zeichen des 
25- jährigen Beste-
hens des DCD. JHV und 
HSS fanden beim 1. 
Vorsitzenden Günther 
Resch in Seßlach statt. 
Das Heft zum Jubiläum 
wurde an alle Teilneh-
mer ausgegeben und 
an alle nicht anwesen-
den Mitglieder mit der 

Club- Info versandt. 
425 Damascener stell-
ten sich dem Urteil der 
Preisrichter. Die Grün-
dungsmitglieder Eber-
hard Arndt, Elke und 
Ingolf Jungnickel und 
Josef Braak wurden zu 
Ehrenmitgliedern er-
nannt. 
 
 
Die vom 2. Vorsitzen-
den Horst Alt geleite-
te 26. Jahreshaupt-
versammlung 1999 
wurde in Haus Düsse 
abgehalten. Hier trat 
Walter Braak als 
Schriftführer zurück. 
Trotz aller Appelle und 
Überredungsversuche 
konnte vorerst kein 
neuer Schriftführer ge-
funden werden. 
Anlässlich der HSS in 
Rüdesheim wurde eine 
außerordentliche Mit-
gliederversammlung 
abgehalten.  
Markus Ringwald und 
Rainer Fuchs wurden 
als Schriftführer ge-
wählt.  
Weitere Themen waren 
die künftigen Rund-
schreiben des DCD, 
Clubehrungen und 
Preisrichter als Aus-
steller. Es konnten 358 
gemeldete Damascener 
gezählt werden. 
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Die 27. Jahreshaupt-
versammlung im Jah-
re  2000 fand in Wie-
belsbach bei Bernd 
Fleck statt. Zu einer 
Gedenkminute für un-
seren verstorbenen 
Sonderrichter Ludwig 
Becker und unseres 
Förderers Meinhard 
Lies erhoben sich die 
Zuchtfreunde von Ih-
ren Plätzen. 
 

 
 
Die 28. Jahreshaupt-
versammlung 2001 
richtete Horst Alt in 
Friedrichsdorf aus. 
Abschied nehmen 
mussten wir von unse-
rem Ehrenmitglied 
Wilhelm Schmidt aus 
Wolfenbüttel und Toni 
Erdmann aus Dreieich. 
Die HSS 2001 wurde  
mit 278 Damascener 
bei Jörg Platte in 
Schrecksbach bestrit-
ten. 
 
 
Die 29. Jahreshaupt-
versammlung 2002 
konnte wegen des 
Hochwassers nicht in 

Grimma stattfinden. 
Unser Ehrenvorsitzen-
der Alfred Schneider 
hatte Ersatz organi-
siert. Hier fand auch 
die Weihe einer Club-
Fahne statt. Lydia 
Fuchs wurde als 
Schriftführerin ge-
wählt. Die HSS 2002 
wurde der VDT Schau 
in Dortmund angeglie-
dert. 230 Damascener 
stellen sich hier dem 
Urteil der Preisrichter. 
Eine große Schauvolie-
re mit fränkischem 
Taubenturm und gro-
ßer Bildwand warben 
für den DCD. 
 
Damascener und Is-
lam 
In der Geflügelbörse 
8/2002 kritisiert Mo-
hammed Tabche, dass 
in verschiedenen Arti-
keln ein Zusammen-
hang zwischen der 
Damascener Taube und 
dem Koran hergestellt 
wurde. Dies sei durch 
Textstellen im Koran 
nicht belegbar, so Tab-
che. 
 
 
Die 30. Jahreshaupt-
versammlung und 
Sommertagung 2003 
wurde bei unserem 
Zuchtfreund Hans 

Harms in Nordenham 
abgehalten. Die HSS 
zum Jubiläum, 30 Jahre 
DCD, fand bei Alfred 
Schneider in Rüdes-
heim mit 337 Damas-
cenern von 27 Ausstel-
lern statt. 
 
 
Die 31. Jahreshaupt-
versammlung mit HSS 
wurde von Werner 
Schwöbel in Hirsch-
berg 2004 organisiert. 
Hier konnten 226 Da-
mascener gezählt wer-
den. 
 

 

 
 
 
„Gehämmerte“ Da-
mascener: Einfüh-
rung-Zucht-
Aufnahme in den DCD 
Unter dieser Über-
schrift wurde in Club-
info 1/2004 darüber 
berichtet, dass die DCD 
Mitglieder B. Bramsie-
pe, E. Arndt und P. 
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Kaltmann am 15. Janu-
ar 2004 einen Antrag 
auf Zulassung eines zu-
sätzlichen Farben-
schlages „Gehämmerte-
eisfarbige Damascener“ 
beim Bundeszuchtaus-
schuss gestellt hatten. 
In Holland läuft bereits 
ein Anerkennungsver-
fahren. Die Vorstands-
mitglieder unterstütz-
ten den Antrag, da die 
Anerkennung leichter 
erfolgt, wenn der SV 
eine positive Haltung 
erkennen lässt. 
Die Bundesversamm-
lung in Bamberg be-
schließt im Mai 2004, 
ein Vorstellungsverfah-
ren zuzulassen. 
Dies erfolgte auf der 
Nationalen in Leipzig. 
Somit sind die Damas-
cener, eisfarbig-
gehämmert, als neuer 
Farbenschlag aner-
kannt. 
 
Damascener- vom 
Truppflieger zur For-
mentaube 
Reiner Fuchs verfasste 
unter diesem Titel ei-
nen Bericht über die 
Damascener in der Ge-
flügel-Börse Nr. 17 
vom  3. September 
2004. Er streifte 
Aspekte von Flugeigen-
schaften, Haltung, Füt-

terung, Zuchtstand und 
Bewertung. Auch die 
Frage „Gibt es bald ge-
hämmerte Damascener 
bei uns?“  wurde aus 
aktuellem Anlass ge-
stellt. 
  
„Im Nahen Osten ist 
der Damascener wohl 
niemals selten gewe-
sen. … Übrigens gibt es 
vereinzelt gehämmerte 
Tiere. Zweimal erhielt 
ich sie aus Syrien und 
gab sie an Damasce-
nerzüchter weiter. Lei-
der ist wohl daraus 
nichts geworden.“ Rei-
chenbach in Geflügel-
Börse 8/2002 
 
Die 32. Jahreshaupt-
versammlung mit HSS 
wurde von Zucht-
freund Günther Gess-
ner 2005 in Grett-
stadt ausgerichtet. 
Hier konnte der DCD 
die „Rekordtierzahl“ 
von 560 Damascenern 
melden. Ein „Lady-Cup“  
wurde von 8 Damen 
mit 48 Tieren erfolg-
reich durchgeführt. 
Erstmalig auf einer HSS 
wurde der neue Far-
benschlag „eisfarbig-
gehämmert“ von 3 
Züchtern mit 32 Tieren 
gezeigt. 
 

Der DCD im Internet. 
Bernhard Bramsiepe 
stellte einige Entwürfe 
einer DCD-Homepage 
vor. Es folgten die er-
sten Mitteilungen und 
Fotos unter der Adres-
se: www.damascener-
club.de 
 
 
Im Jahr 2006 wurde 
zur 33. Jahreshaupt-
versammlung nach 
Rüdesheim geladen. 
Es waren 21 Mitglieder 
der Einladung gefolgt. 
Die HSS wurde der VDT 
Schau in Nürnberg an-
geschlossen.  
Die Jungtierbespre-
chung Nord fand bei 
Walter Braak in Lenge-
rich statt. 
 

 

 

 
 
 
Zur 34. Jahreshaupt-
versammlung waren 
wir 2007 bei Familie 
Holman in Frank-
reich zu Gast. 
In dem Ort Epothe-
mont wurden die Gäste 
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herzlich bei Catharina 
und Jacob zu Hause 
und im ‘Salle du fete’ 
empfangen und bewir-
tet. 

 
 
Die Umgebung im Bur-
gund und der Champa-
gne wurde erkundet, 
ein Schloss besichtigt, 
die mittelalterliche 
Stadt Troyes besucht 
und dem Champagner-
bauern vor Ort auf die 
Finger geschaut. 

 
 
Neben diesen kulturel-
len Ereignissen wurde 
auf vielfältige Art und 
Weise das französische 
Essen in alle Facetten 
gereicht. Ein herzlicher 
Dank an die Gastgeber. 

 

 
 

 
Die Jungtierbespre-
chung Nord fand bei 
Hans Harms, Süd bei 
Jörg Platte statt. 
 

 

 
Zur Hauptsonder-
schau 2007 haben sich 
die Zuchtfreunde in 
Alzenau eingefunden. 
 

 

 
 
Zur 35. Jahreshaupt-
versammlung mit HSS 
haben wir uns 2008 

in Hirschberg getrof-
fen. 

 
 
Die Jungtierbespre-
chung Nord fand bei 
Karl- Heinz Last, Süd 
bei Horst Alt statt. 
 
Die 36. Jahreshaupt-
versammlung fand 
während des HSS 
2009 in Jork bei 
Zuchtfreundin Clau-
dia Köster statt. 
Hier stellte Günther 
Resch sein Amt als 1. 
Vorsitzender zur Ver-
fügung. Es konnte kein 
neuer 1. Vorsitzender 
gefunden werden, so 
dass der 2. Vorsitzende 
Rene Stephan die Ge-
schäfte des Clubs 
kommissarisch weiter 
führt.  
 

 
 
Zur neuen Schriftfüh-
rerin wird  Claudia Kö-
ster gewählt. 
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Bei der HSS wurden 
insgesamt 235 Tiere in 
ausgeglichener Qualität 
gezeigt. 
 

 
 

 
 

 
 
Die Jungtierbespre-
chung Nord fand bei 
Claudia Köster in Jork, 
Süd bei Familie Klein in 
Zwingenberg statt. 
 

 

 
 

 

Die 37. Jahreshaupt-
versammlung wurde 
ebenfalls anlässlich 
der HSS 2010 in 
Hofheim abgehalten. 
Die Einladung er-
reichte uns über den 
Zuchtfreund Trinkerl. 
Als neuer 1. Vorsitzen-
der wurde der Zucht-
freund Werner 
Schwöbel von der 
Versammlung gewählt. 
Trotz Schneefall, 
Glatteis und 
ungünstigen Wetterbe-
dingungen wurden 192 

Damascener ausge-
stellt. 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
Die Jungtierbespre-
chung Nord fand bei 
Doris und Josef Braak 
in Vehrte, Süd bei Fa-
milie Klein in Zwin-
genberg statt. 
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Zur 38. Jahreshaupt-
versammlung 2011 
und Sommertagung 
hatte unser lieber 
Zuchtfreund und 
Ehrenvorsitzender 
Alfred Schneider 
nach Rüdesheim 
geladen. Wie immer 
war für bestes Essen, 

kalte Getränke, ein 
tolles Rahmenpro-
gramm und sogar 
bestes Wetter gesorgt. 
 

 
 

 
 
Die HSS 2011 wurde 
von Zuchtfreund 
Bernhard Rodrego in 
Waltrop ausgerichtet. 
 

 

Die Jungtierbespre-
chung Nord fand bei 
Familie Meyer in Vahl-
bruch, Süd bei Familie 
Klein in Zwingenberg 
statt. 
 

 
 

 
 

 

 
Zur 39. JHV 2012 an-
lässlich der HSS fuhren 
wir vom 4.-6. Januar 
2013 nach Bramsche, 
wo uns Walter Braak 
beste Bedingungen für 
eine HSS bieten konnte.  
Ein Höhepunkt war der 
Züchterabend, bei dem 
ein geselliges Zu-
sammensein mit den 
Zuchtfreunden des 
gastgebenden Vereins 
und den Zuchtfreunden 
der Brünner Kröpfer 
Züchter dazu führte, 
dass zu später Stunde 
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nicht nur Gläser auf 
dem Tisch standen … 
Die Stimmung war 
einmalig, wir sagen: 
Danke, Bramsche! 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

Jungtierbesprechung 
2012 Nord in Belm-
Vehrte bei Doris und 
Josef Braak.  

 

 
 

 
 

 
 
 
Damascener – Eine 
der ältesten Tauben-
rassen der Welt  
Unter diesem Titel 
stellt Wilhelm Bauer 
unsere Damascener in 
Wort und mit schönen 
Fotos vor. Geflügel Zei-
tung ‚Der Kleintier-
Züchter’, 8/2012 vom 
20. April 2012  
 
 

Hauptsonderschauen 
im Laufe der Jahre …  
von 1974 bis 2013 
 
1974 Hamburg 57 Tiere 

1975 Krefeld 50 Tiere 

1976 Rüdesheim 109 Tiere 

1977 Osnabrück 113 Tiere 

1978 Münster 40 Tiere 

1979 Beckum 200 Tiere 

1980 Lübbecke 118 Tiere 

1981 Osnabrück 62 Tiere 

1982 Lübbecke 112 Tiere 

1883 Westerwiehe 182 Tiere 

1984 Friedrichshall 156 Tiere 

1985 Wolfenbüttel 160 Tiere 

1986 Rüdesheim 235 Tiere 

1987 Friedrichshall 221 Tiere 

1988 Wolfenbüttel 202 Tiere 

1989 Fröndenberg 251 Tiere 

1990 Wolfenbüttel 238 Tiere 

1991 Heubach 229 Tiere 

1992 Oelde 316 Tiere 

1993 Rüdesheim 333 Tiere 

1994 Schrecksbach 296 Tiere 

1995 Oelde 261 Tiere 

1996 Bramsche 350 Tiere 

1997 Heubach 244 Tiere 

1998 Gemünda 425 Tiere 

1999 Rüdesheim  438 Tiere 

2000 Hirschberg 170 Tiere 

2001 Schrecksbach 170 Tiere 

2002 VDTDortmund 220 Tiere 

2003 Rüdesheim  337 Tiere 

2004 Hirschberg 256 Tiere 

2005 Grettstadt 560 Tiere 

2006 VDT Nürnberg  Tiere 

2007 Alzenau 255 Tiere 

2008 Hirschberg 169 Tiere 

2009 Jork 239 Tiere 

2010 Hofheim UF 192 Tiere 

2011 Waltrop 153 Tiere 

2012 Bramsche 156 Tiere 

2013 Frankenau 192 Tiere 
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2013 
EIN JUBILÄUM 

WIRD GEFEIERT! 
 

Zum ersten Treffen 

in diesem Sommer bei 
Zuchtwart Rene Ste-
phan sind am Wochen-
ende, 7. bis 8. Sep-
tember 2013, über 20 
Zuchtfreunde nach 
Bergisch Gladbach ge-
kommen. Für die Jung-
taubenbesprechung 
waren über 40 Damas-
cener in den beiden 
Farbenschlägen prä-
sent. Die längste Anrei-
se hatten Philipp Run-
zer und Ehefrau, die 
740 Kilometer zurück-
gelegt hatten – Re-
spekt! 

 

Gruppenfoto! 

Nach der Vorstandssit-
zung und der Jahres-
hauptversammlung  

 

 

 

 

 

 

waren alle angereisten 
Züchter zu einem ge-
mütlichen Kaffeetrin-
ken in den Garten der 
Familie Stephan einge-
laden. Herzlichen Dank 
an Bettina und Rene 
für die Gastfreund-
schaft und die wunder-
bare Bewirtung. 

 

Ben Kocken mustert die 

Kopfpunkte. 

Vor, während und nach 
dem Kaffee wurden der 
Garten und die Zucht-
anlage mit den Damas-
cener Tauben (eisfar-
big mit schwarzen Bin-
den) besichtigt und ge-
lobt. Die Tiere haben 
optimale Bedingungen 
für eine artgerechte  

 

 

 

 

 

 

Haltung und Entwick-
lung. 

 

Rene Stephan im Jungtier-

schlag. 

 

Josef Weiler bei der „Hand-

kontrolle“. 
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Die Tauben wurden in 
Augenschein genom-
men, das eine und an-
dere Tier “bewertet”  
und als mögliche 
Schautiere für die 
Herbstausstellungen 
favorisiert. 
 

 
 
Kopfparade. 

 
In den bereitgestellten 
Käfigen hatten einige 
Züchter ihre mitge-
brachten Jungtauben 
präsentiert, die von 
den Züchtern bei einer 
Tierbesprechung auf 
Vorzüge, Wünsche und 
auch Mängel begutach-
tet wurden. 
 

 
 
Philipp, Rene, Ben und 
Werner (v.l.) im Fachge-
spräch. 

 
Alle waren sich einig, 
dass dieses Treffen 

zum Zusammenhalt 
und Austausch unter 
den Züchtern beigetra-
gen hat. Vielen Dank an 
alle beteiligten Züchte-
rinnen und Züchter für 
ihr Kommen, und noch-
mals herzlichen Dank 
an Rene Stephan für 
die Ausrichtung und 
Bewirtung. 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

Die 40. Jahreshaupt-
versammlung wurde 
2013 im Rahmen der  
Sommertagung im Ho-
tel und Wirtshaus Han-
sen, Bergisch-
Gladbach, mit 22 Mit-
gliedern abgehalten. 

Bei den Vostands-
wahlen gab es Verän-
derungen. Werner 
Schwöbel (1. Vorsit-
zender) und Jörg Platte 
(Kassierer) stellten ih-
re Ämter zur Verfü-
gung. Als neuer 1. Vor-
sitzender wurde Rene 
Stephan einstimmig 
von der Versammlung 
gewählt. Als Kassierer 
wurde Bernd Schmidt 
einstimmig und zum 
neuen 2. Vorsitzenden 
wurde Walter Braak 
einstimmig gewählt. 
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Dank an Werner Schwöbel 

(l.). 

 

Ehrenvorsitzender Alfred 

Schneider beglückwünscht 

Rene Stephan zum neuen 1. 

Vorsitzenden. 

 

Dank an Jörg Platte (r.). 

 

Glückwunsch an den neuen 

2. Vorsitzenden Walter 

Braak (r.). 

 

Bernd Schmidt (M.) ist der 

neue Kassierer. 

 

Ehrungen 

Es wurden von Werner 
Schwöbel im Rahmen 
der JHV 2013 folgende 
Ehrungen vorgenom-
men. 
 

 
 
VDT SILBER für 
Philipp Runzer, Josef 
Weiler, Frank Klein 
(Vertreten durch Rai-
ner Klein) und Willi 
Schneider  (Vertreten 
durch Alfred Schnei-
der). 
VDT GOLD für Martin 
Linnemannstöns , Jörg 
Platte und Rene Ste-
phan. 
 
 

Es werden noch über-
reicht: 
Gold: Günther Gessner, 
Wilfried Lamberti und  
Bernd Fleck. 
Silber: Siegfried Büh-
ner, Günther Meier und 
Brunhilde Offermann. 
 
 

Jungtierbesprechung 
2013 in Belm-Vehrte 
bei Doris und Josef 
Braak.  

 

 

 

 
Eine Pause muss sein … 
Josef und Eberhard. 
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Der DCD im Internet 

Unsere HOMEPAGE  
wurde in diesem Jahr  
2013 „modernisiert“. 
Unter der bisherigen 
Adresse ist nun einiges 
über unseren Verein zu 
lesen und zu sehen: 
www.damascener-
club.de 
 
Alle Mitglieder sind 
aufgerufen, sich zu be-
teiligen. Fotos und ei-
nige Zeilen zur eigenen 
Zuchtanlage und Züch-
terporträts sind an fol-
gende Adresse zu sen-
den:                
mlinnemannstoens@t-
online.de 
 
 

Die Vorstände im Ju-
biläumsjahr 2013: 
 
Der Vorstand 2013 
bis zur JHV am 7. 
Sept. 2013: 
1. Vorsitzender: Werner 
Schwöbel, Hirschberg 
2. Vorsitzender: Rene Ste-
phan, Bergisch Gladbach 
Kassierer: Jörg Platte, 
Schrecksbach 
Schriftführerin: Claudia 
Köster, Jork 
Zuchtwart eisfarbig mit 
schwarzen Binden: Rene 
Stephan, Bergisch Glad-
bach 
Zuchtwart eisfarbig ge-
hämmert: Eberhard Arndt, 
Beckum 

 

Neuer Vorstand ab 7. 
Sept. 2013: 
1. Vorsitzender: Rene Ste-
phan, Bergisch Gladbach 
2. Vorsitzender: Walter 
Braak, Lengerich 
Kassierer: Bernd Schmidt, 
Duisburg 
Schriftführerin: Claudia 
Köster, Jork 
Zuchtwart eisfarbig mit 
schwarzen Binden: Rene 
Stephan, Bergisch Glad-
bach 
Zuchtwart eisfarbig ge-
hämmert: Eberhard Arndt, 
Beckum 

 
 
Drei Sonderschauen 
im Jubiläumsjahr bie-
ten den Mitgliedern 
des DCD die Möglich-
keit, mit ihren Schütz-
lingen in einen fairen 
Wettstreit zu treten. 
Den Anfang macht die 
‚Erste rassebezogene 
Europaschau’ am 2. 
und 3. November 2013 
in Frankenau als HSS. 
16 Züchter haben ins-
gesamt 192 Tiere ge-
meldet. 
Die VDT Schau in Leip-
zig wird den Deutschen 
Meister küren. 88 Tiere 
sind gemeldet.  
Den Abschluss bildet 
eine Woche später die 
Nationale in Dortmund. 
  
 

 
 
 

IMPRESSUM: 
 
DCD VON 1973 
TEXTE BIS 1998: 
ALFRED SCHNEIDER, GÜNTHER 

RESCH, WALTER BRAAK. 
INFO-MATERIAL UND BIL-

DER VON R. FUCHS, I. JUNGNIK-

KEL, E. ARNDT 
  
 
1999 BIS 2013: 
WALTER BRAAK, CLAUDIA KÖ-

STER, MARTIN LINNEMANNS-
TÖNS 
BILDMATERIAL VON RENE STE-

PHAN UND MARTIN LINNE-

MANNSTÖNS 

 
 
DIESE FESTSCHRIFT HA-

BEN IN FORM GEBRACHT: 
 
ALTE SCHRIFTEN, ORDNER, 
AUSSTELLUNGSKATALOGE 

UND VIELES MEHR HAT GE-

SICHTET UND AUFGE-

SCHRIEBEN: 
 
CLAUDIA KÖSTER, JORK. 
 
TEXTE GELESEN, ÜBERAR-

BEITET UND GESCHRIEBEN, 
FOTOS BEARBEITET UND 

HINZUGEFÜGT: 
 
MARTIN LINNEMANNS-
TÖNS, MÜNSTER. 
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Diese Jubiläums-
schrift wurde anläss-
lich des 40-jährigen 
Bestehens des DCD 
von 1973 zusammen-
gestellt. 
 
Allen, die dazu beige-
tragen haben, dass die-
se Jubiläumsschrift so 
informativ und uns in 
dieser Güte vorliegt, sei 
herzlich gedankt. Das  
waren viele Stunden … 
 
Danke, Claudia Köster, 
für die Übernahme der 
Herstellungskosten. 
 
Die Schrift wird im 
Rahmen der ersten 
rassebezogenen Euro-
paschau im November 
2013 in Frankenau an 
die anwesenden Mit-
glieder ausgegeben. 
 
 
 
 

AUF EINEN BLICK 
 
DIE MITGLIEDER DES 

DCD IM JAHRE 2013: 
 
Horst Albrecht Wilkesstr 11 58809 
Horst Alt Taunusstr 143 61381 
Horst Appel Rathausst 33 63679 
Eberhard Arndt Alter Hammweg 10 59269 
Käthe Arndt Alter Hammerweg 10 59269 
Falk Axt Dorfstr 5 99518 

Georg Baiersdorfer Kurzewind 6 
Heinz Bartels Str.d.Bergmans 
Bruno Bloch Hauptstr. 104a 
Kurt Bormet Trinkbornstr 39 
Doris Braak Hagerfeld 2 
Josef Braak Hagerfeld 2 
Walter Braak Schlesierstraße 28 
Siegfried Bühner Zum Dieskamp 46 
Franklin Clarke Sudetenstraße 18 a 
Dennis Clarke Sudetenstr 18a 
Antonio Da Costa Pereira Am Heidchen 3 
Armin Degel Imgasse de Lauriers 10 
Dieter Dressel Hammerweg 6 
Roland Filz Habichtsweg 6 
Bernd  Fleck Kirchstr 5 
Oskar Fries Holzberweg 1 
Lydia Fuchs Goethestr 10 
Reiner Fuchs Geothestr 10 
Bernhard Fundis Züttlingerstr 8 
Margarete Fundis Züttlingerstr 8 
Christine Galys Anger 2 
Günther  Gessner Reichelshöferstr 13 
Walter Grüderich Koblenzerstr 64 
Gerhard Grunert Ahnenring 43 
Helmut Gubanski Giesenkirchenerstr 64 
Adele Harms Butjadingerstr 16 
Hans Harms Butjadingerstr 16 
Ralf  Hartmann In der Grund 40 
Friedrich Haselhuhn Kombergstr 19 
Alois Hirschauer Am Kellerberg 8 
Jacobus Holman Rue de la fontaine 39 
Catharina Holman 39 Rue de la fontaine 
Inge Holtmann Lipporgerstr 123 
Leon Jagau Westfeld 34 
Roman Jäger Burweg 111 
Förtner Johann Im Schwabenbach 17 
Elke Jungnickel Hüttmannsweg 2b 
Ingolf Jungnickel Hüttmannsweg 2b 
Peter Kaltmann Kleiberweg 12 
Diane Klein Rheinstr 14 
Frank Klein Rheinstr 14 
Rainer Klein Darmstädterstr 47 
Konrad Knies Gernsheimerstr 13 
Willi Köbele Kohlenbach 22 
Ben Kocken Noordparalleweg 32 
Claudia Köster Westfeld 34 

Erich Kritsch 
Wilfried Lamberti 
Bernhard Lange 
Ilse Last 
Karl Heinz Last 
Antje Lingelbach 
Peter Lingelbach 
Martin Linnemannstöns 
Günther Meier 
Hans-Peter Meier 
Martina Nesseler-Lamberti 
Brunhilde Offermann 
Konrad Pauleikhoff 
Timo Penner 
Hans R. Plander 
Anette Platte 
Daniel Platte 
Jörg Platte 
Günther Resch 
Britta Riecken 
Marcel Ritzel 
Bernhard Rodegro 
Erich Rosenlicht 
Heidemarie Rosenlicht 
Anna Runzer 
Philipp Runzer 
Bernd  Schmidt 
Alfred Schneider 
Florian Schneider 
Patrick Schneider 
Willi Schneider 
Heinrich Schrag 
Ansgar Schröder 
Werner Schwöbel 
Ulrike Schwölbel 
Erwin Seefeldt 
Josef Seibold 
Ralf Sparenberg 
Rene' Stephan 
Horst Tank 
Mario Thomsen 
Bertram Trinkerl 
Gerhard Vielhaber 
Josef Weiler 
Willi Wilbs 
Ehrenhard Wilken 
 


